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Mené tekel.
Das ZRasfVnfeji ift cm Symbol ber iDelt,
Uttb leiber aueb, bte iU>elt ein lïïasfentreiben,
2Xuv geljt es Ijier uidjt blos um's CEafdjcngclb,
Uub Ceidjen jtnb's, SÄtUjinübe uidjt, öie bleiben.

llnö trenn bte îîîasfe fläglidj iutrigiiirt,
So folgt bic Sdjaube itjr auf ttjren Spuren ;

Dorf?, bte im IDelttbeater fpefultert,
Die fäet £Ienb aus auf alle flitren.

<£s ift ein fdjtrergetrûbter Sflaoengeift,
Der ficb ber Unnatur faun totllig fügen,
IDenn man beu IDalinfinn majeftätifdj beißt
Hub fann vor Kinbern auf beu Knteen liegen.

Den f^iubits roarb ber IDagen roeggethau,
Der über ÏÎTenfcfjeit töteub fam gefahren,
Dod; fietjt matt fidj bie £tjrifteiilanbe an,
IDie fteljt es ba feit eublos oielen 3afyren

Des Dolfes Sdjtoeiß, bes Caubes befto Kraft,
Sie tr>irb geopfert nur bent einen Ô3tele :

5ür Säbelglau, roirb alles tjingerafft,
Die Saat jerftampft beim ftoljeu IDaffeufpiele.

Blcifammern bat Dcuebig fdjroer uerbammt,
Sie mußten etnft als bumpfe Keffer btenen ;

3ft sur Perjtueiflitng beut' bas Dolf entflammt,
So fpeist mau es mit 23atailtouspiombiueit.

ßüx alle $älk gerüftet.
(Det beutfdje Zlbgeorbttete lltüller-fulba madjte feilten IDätjlcrn bie

fettfalionelle lïïitteilttug, bag ein (Sefctjesenttourf jur 21bänberuug bes îDahlred;ts
bei ber Hegierung fdjon bereit liege, um einer etwaigen Karteffmehrt;eit bes neuen

Keidjstags rotgelegt ju merben.

tîcidjsftonjfcr : IDenn es aber nun beu Konferoatioeu gelingt, füt fid;
allein bie ITlebjrrjc it 311 ertjalten, "

cftaûinef fcliretär : 21ud; für biefen fall ift bereits geforgt, Dnrdjlaudjt.
IDir baben einen (Scfeßeseutronrf liegen, mouadj bte (Stofjgrttitbbeftßer oon allen

Steuern befreit nnb bie (Setreiöejölle unter fie als prämieu »erteilt roerben."

^leidjsftantfer: IDenn aber bas geutrum "

Sekretär. Die Katljoliketi bilben ja nur beu brithn eîl ber Bcoöf
kerung "

"îîcirfisfîaittfcr: 3dj Ij^be aber au ben îlusrnfctt oieter £eute gemerkt,

baß fie £uft babeu, plögtid; fatbolifdj ju roerbett."

Sekretär: «tïun, für biefen fall fiaben roir ja nodj bas 3efuitengefet;,
uttb fd)Iimmftenfalfs könnte ja unfer Kultusmiuifter eine kleine fetteitrcife nad;

Kanoffa madjen."

¦Jlctdjsfiaitjfer: IDie ftetjt's benn mit ben Hationallibcralen ?"

«Seftretär : d>, bic finb ju befdjeiben, um überhaupt nadj bet ITÏetjrljeit

311 ftrebeu, uub bann finb fie aud; fdjon ganj glücflidj, roeuu bie forbcniugcn
ibrer freunbe, ber Konferoatioeu, befrtebigt roerben."

¦Jleidjskanjfer : Die So3ialbemokraten fjaben uns immet Jfugft gemadjt,

bafj fte bie ©berbanb befäntett."
Sekretär: für biefen fall ift bereits geforgt. IDir fjaben ein llmfturv

gefeß, ein SojiaÜftcngefet;, ein ÎDafjlgefetj, ein Zllletgiöbfiet llufug-CSefetj "
fJU'id)slt(iir,for : (Senug! iDie ftebt es mit beu f reiftnnigen ?"

Sekretär: So lange fie nutcretnanber uneinig finb, tft bei itjnen oon
einer ilujorität keine Hebe."

T.eidjsßaitjrer : Unb bie Zthttfemtten ?"
Sekrclär: Die fönnen mir Ieidjt gerointten. 3Cöcr 0011 tb,ucn erfjält

ein Heines Kapital 311t Begrünbitttg eines Annoncenblattes, eines gigattettge-
fdjäftes ob. baf."

lletdjsftanjfcr : Daun roären roir rootjt fertig."
Sekretär: So jietnlid?, Durchlaucht. 216er roir fiaben uod; für beu falf

geforgt, menn bie ÎDilbcn bie HTajorität bekämen. IDir oetlcgen bann beu Hcidis-

tag uad; Kamerun."

Die Seefcfylacfyt bei (Eactte.

Durdj gan3 Spanien hört matt frfjatlert
(Eine lange, bange Klage.
rauerub Ijört man nur: Gavite,
Cavité, ne res publica.
Détriment! capiat.

(Seuetal Smolenski tänmt in ber gtiedjifdjett 2frmee mit allen mt>

fäbigen CDfftjicrert grünblid; auf. Dem Derncfjmen nadj fofl ber fdjtneijertfcfj e

Bunbesrat an bte griechifebe Hegierung bas (Sefud; um eine 3eitroeife feiljrocifc
Utberlaffung Smolenshi's gerichtet haben, bamit er beu Säubefuttgsprojefj aud;
bei uns oornetjme. Zteuefteu (Serüdjteu jufolge follen auf biefe lÏÏelbung eine

große îliijatjl (Dfjtjicrc an (Säufchaut febroer erfrauft fein. Biftätigttng bleibt
atjuroartcu.

îïïôglid).
©b IDeyler etroas änbern roirb,
IDentt fte jeßt um bett Sieg nun rennen
IDenn's itt bem (Tempo roeitergef)t,
IDirb man itjn nidjt £ a n g ÎD e y 1 e r nennen

Der Ijerrfdjer IDappen jiert ein Hattbgetier,
Sie ueuuen's Ceti unb 2lbler ; bod) im (Srunbe
IDär's beffer, ftatt romaneuljafter Ö5ier,

ZÏÏait malte (ßeier bin unb IDüftenliunbe.

Dom Ceueubrülleu mirb bie IDelt uidjt fatt,
<2s locft nur Ijer gefräßige Cumpaneien,
fiyättenriitge um bie Ktiodjettftatt,
Kornfpefulanteu um bie Kampfparteieu.

Der iDeisljeit (Söttin, roo ift bte 311 felVn
IDas galt fte jemals beu Kafenteugröfjen?
Sie fann oielleidjt in's £a3aret battit geb'n,
IDenn's gilt, beu J>nvaliben 23al)am ciii^nflößcit.

Der fpantfdje Krieg.
Cine ftrategifdje Betracfjtung non f^ans 3eri}e'p> >'. ph.)

Das ift nun gerabe biefet Krieg, roo idj etwas
mitrebett kann, beim mein 0)nfel fei., ber 21nbres,

ber nadjljer burdj feine Sdjnblinge fo bcrüfjmt
geroorben ift, ber roar anno « unter bem Sohlt iu Spa=

nieit uub bat jrocimal ber fTTabamc Sansgène, als

fie nod) Dragoneriii roar, bas pferb gehalten bei

Saragoffa uttb bei Dittotia.
îlîan muß aber juerft roiffen, bag Spanien auf

ber anbern Seite liegt unb Kuba ein roenig baron
nnb bic Philippinen ein roenig nodj roeiter aber linfs.
Die Spanier finb eiu ftoljes Dolk, aber mandjmal
madjeu fte bod; eine Dummheit, roeldjes mau bort

Ufaulefelci netint! Die Spanierinnen fiub febr fdjön,
roefjtjalb fic meiftens itt beu (Dpcrn uorkommcit ; fjitt'

gegen ift ber Spanietmcin aitgemadjt, baljer befommt man meiftens baron eine

(Sriube33a, roas bie Spanier füt ooruefjm tjalten.
Sooiel non ber Nationalökonomie, jeßt aber com Kiieg.
Dor faft brcit)uubett 3abl'en batten fie einen (Seueral Don (Huirotte, ber

fjat aber bas Ding nidjt redjt oerftanbett ; ftatt mit feinem Haftcrbecfett bie Pfaffen
über bett £öffel 3a halbieren, 30g er bamit in ben Krieg, fobaß er beßrocgeu tu
einem fpauifdjett Zfebelfpaltet oon betn Didjter (Eerojntes, ber aud) bie (£eroelat=

roürfte erfunben fjat, arg ausgefpottet rourbe.

3u jüngfter §eit ift Spanien befonbers baburd; berfitjmt, bag ocrborgeite

Sdjäße bort finb, roo man aber 3uerft sroeitjunbert fränflein f)tnfdjicfett mufj,
bamit man einen Brief bekommt, roo es bann fjeiff, baß es [et; gegangen fei ;

bas ift fdjon mandjem fpauijd) oorgefontmen. Dielleid)t fiubct man biefe Sdjäße

nun, roenn bie Ittnerifaner fudjen fjelfeu; fooiel ift gcroig, baß Barnum, roeuu

(Europa ganj oerliert, einige 2Inbalufteriitneii als 21nbeuPeu iu feitt ÎÏÏufeum
nimmt, gl cid;fam als (Segenftücf 311m leßteu îïïoljifaiier; es fönnte abet uod;

anbers kommen unb jeÇt getjt's an bie große politif bafj ftdj nodj anbete

tjineintntfdjen. Dorerft i\at Kai''er IDilfjelm feinen Bruber, fjeinridj bett See=

fafjrer, niajt oergebeus auf Keifen gefdjicft; ber roirb fidj als (Srofjfje^og bet

Philippinen erflärcn unb bafür beu Spaniern etroas Kleingelb Ijcrausgebeit. Hütt
fommen aber bie <£nglänber, bie roegen (Sibraltar ber Sdjnßpatrott oott Spanien

ftnb, unb arroubierett fid; mit 21ttbalufieit unb renooterett bie 2Ittjambra, roeldje

fic beut Sultan 311m präfeut madjeu, bafj et ifjnen ben Bosporus überläfjt, alfo

bafj (Huglanb bie Ejausfüt' uub bas fjtntettürleiu 311m liiittefläubifdjett lifeer in

Ejänbeit fjat. £jierüber toirb Kuglaub erbost uub alliirt fid; mit ben CLtjittefen,

fteigt über ben fjtmalaja unb befreit (Dfttnbien, roeldjes 311 einer fibirifdjen Statt-

fjalterei etnattnt roütbe, roenn uidjt bie fraiyofeu fameu uttb iu lllalacca eine

malajifdje Kepttblif ertidjtttcn, bereit präftbcntfdjaft fie betn Dreyfus übergeben

311t (Eutfdjäbigung für bie ausgeftaitbene Ungeredjttgkeit. Der Dreyfus aber oer>

fammelt bort Ijinten, toeil er ui.tjts nicfjr oon (Europa roiffen roifl, alles, roas

3sracl fjeij5t, uub ernennt bett §o!a 3U feinem Uuterridjtsminifter. Die Der-

einigten Staaten tjaben inbefj beu galten pluuber ber fübaiuerifanifcbeit Keptt-

blifen au ftdj genommen uub bic 3'tge'tb bet gattjeit IDelt burdj bas Detfpredjett

für ftd; gewonnen, alle 3abre nellc Briefmarfen 311 madjeu, fobafj fie bie Kultur
bet lîîenfdjfjett in erfter £iuie oertreten. 2lm (Enbe oom Eieb wirb bie IDelt

oetjüttgt bafteljeu, benn ba bic ïïïenfdjtjeit auf bie fjälfte jufamtnengetjungert ift,

fjat ber Heft roieber beffer Plaß, Stangens Heifegefellfdjafteu treffen neue Schlacht-

felber, bie ptjotograpf|eu unb Zlmateurs bereidjetn fidj burdj llîomentaufualjmett
unb bie Spengler tjaben bic Kriegsfdjiffe 311 reparieren.

Poftamtlic^e Befamttmacfyung.
Uni ben mebr ober toeuiget begrünbeten Klagen bes Publikums roegen

unliebensroürbigem <Sebal)reu ber Sdjalterbeamten möglidjft gerecht 31t roerben,
roirb fjtemtt freie Koufurreitj ausgefdjrtebett für jrocdfmäßige (Erftnbuug eiltet
tabellos fuugierenben, autotnatifdjen poftidjalterbebieuung. <£oent. Prämierung
behält ftd; oor 3>ie ^öeltpoftbirelittotl.

Da- Ulaskeiifest ist ci» Svmbol der Welt,
Und leider auch die lvelt ein Ulaskentreibe»,
^ur geht es hier nicht blos nm's Taschengeld,
Und Leichen siiid s, Tanzmüde nicht, die bleiben.

Und wenn die Ulaske kläglich intrignirt,
So folgt die Schande ihr anf ihren Spuren ;

Doch, die im Welttheater spekuliert,
Die säet Llend ans aus alle Fluren.

Ls ist eiu schwergetrübter Sklavengeist,
Der sich der Unnatur kann willig fügen,
wenn man den Wahnsinn majestätisch heißt
Und kaiin vor Rindern anf den Kniee» liegen.

Den Hindus ward der wagen weggethan,
Der über Menschen tötend kam gefahren,
Doch sieht man sich die Christenlande an,
Wie steht es da seit endlos vielen fahren

Des Volkes Schweiß, des Landes beste Kraft,
Sie wird geopfert nur dem einen Ziele:
Für Säbelglanz wird alles hingerafft,
Die Saat zerstampft beim stolzen Waffenspiele.

Z5leikaminern hat Venedig schwer verdammt,
Sie mußten einst als dumpfe Kerker dienen;
Ist zur Verzweiflung heut' das Volk entflammt,
So speist mau es mit Bataillonspiombinen.

Für alle Fälle gerüstet.

(Her deutsche Abgeordnete Müller-Fulda machte seinen Wählern die

sensationelle Mitteilung, daß ein Gesctzesentwurf zur Abänderung des Wahlrechts
be! der Regierung schon bereit liege, um einer etwaigen Kortellmehrheit des neuen

Reichstags rorgelegt zu werden,

Reichskanzler: lvenn es aber nnn den Konservativeil gelingt, sür sich

allein die Mehrheit zn erhallen, "

Fabinetsekretär : Auch sür diesen Fall ist bereits gesorgt, Durchlaucht.

Wir haben einen Gcsetzesentwurs liegen, wonach die Großgrundbesitzer von allen

Steuern besrcit nnd die Getrcidezölle unter sie als Prämien verteilt werden."

Reichskanzler: wenn aber das Zentrum -"
Sekretär. Die Katholiken bilden ja nur dcn dritten Teil der Lcvö!

kerung "

Reichskanzler: Ich habe aber an den Ausrufen vieler Leute gemerkt,

daß sie Lust haben, plötzlich katholisch zu werden."

Sekretär: Nim, für diesen Fall haben wir ja noch das Jesuitengesetz,

und schlimmstenfalls Könnte ja unser Kultusminister eine kleine Ferienreise nach

Kanossa machen."

Reichskanzler: Wie steht's denn mit den Nationalliberalen ?"

Sekretär: O, die sind zu bescheiden, um überhaupt nach dcr Mehrheit

zu strebe», und dann sind sie anch schon ganz glücklich, wenn die Forderuugcn

ihrer Freunde, der konservativen, befriedigt werden."

Reichskanzler: Die Sozialdemokraten haben uns immer Angst gemacht,

daß sie die Oberhand bekämen."

Sekretär: Für diesen Fall ist bereits gesorgt. Wir haben ein Umsturz -

gesetz, ein Sozialistengesetz, ein Wahlgesetz, ein Allergröbster Unfng-Gesetz "
Reichskanzler: Genug! Wie steht es mit den Freisinnigen?"
Sekretär: So lange sie untereinander »neinig sind, ist be! ihnen von

einer Majorität keine Rede."

Reichskanzler: Und die Antisemiten?"
Sekrelär: Die können Ivir leicht gewinnen. Jeder von ihnen erhält

ein kleines Kapital znr Begründung eines Annoncenblattes, eines Zigarrcnge-
schästes od. dgl."

Reichskanzler: Da»» wären wir wohl fertig."
Sekretär: So ziemlich, Durchlaucht. Aber wir habe» »och für dc» Fall

gesorgt, wenn die Wilden die Majorität bekämen. Wir verlegen dann den Reichstag

nach Kamerun."

Die Seeschlacht bei (Lavite.

Dnrch ganz Spanien hört ma» schallen

Line lange, bange Klage.
Trauernd hört man nnr: « uvn>>.

t?!lvitö, Nö r<Z8 Mtblien.
I>striin«?nti eamut.

General Zmolenski räumt in der griechischen Armee mit allen
unfähigen Offizieren gründlich auf. Dem vernchmen nach soll der schweizerische

Bundesrat an die griechische Regierung das Gesuch um eine zeitweise leihweise
Ucberlassung Smolenski's gerichtet haben, damit er den Sänberungsprozeß auch
bei uns vornehme. Neneste» Gerüchte» zufolge sollen auf diese Meldung einc

große Anzahl Offiziere an Gänsehaut schwer erkrankt sein. Bestätigung bleibt
abzuwartlii.

Alöglich,
Gb Wey 1er etwas ändern wird,
Wenn sie jetzt nm de» Sieg nu» rennen?
Wenn's in dem Tempo weitergeht,
Wird man ihn nicht L a n g - W e e e r nennen?

Der Herrscher Wappen ziert ein Ranbgetier,
Sie nennen's Leu »nd Adler ; doch im Grunde
wär's besser, statt romanenhafter Zier,
Ulan malte Geier hin und Wüstenhunde.

vom Leuenbrüllen wird die lvelt nicht satt,
Ls lockt nnr her gefräßige (Lnmpaneien,
liväiienringe uin die Knochenstatt,
Kornspekulanten um die Kampfparteien.

Der Weisheit Göttin, wo ist die zu seh'n?
was galt sie jemals den Kasernengrößen?
Sie kann vielleicht in's Lazaret dann geh'n,
wenn's gilt, deit Invaliden Balsam einzuflößen.

Der spanische Krieg.
Line strategische Betrachtung von Hans Jergele, ^Ii.)

Das ist nun gerade dieser Krieg, wo ich etwas
mitreden kann, denn mein Onkel sek, der Andres,
der nachher dnrch seine Schüblinge so berühmt
geworden ist, der war anno x unter dem Soult in Spanien

und hat zweimal der Madame Sa»sg>me, als
sie noch Dragoner!» war, das Pferd gehalten bei

Saragossa nnd bei vittoria.
Mail muß aber zuerst wissen, daß Spanien anf

der andern Seite liegt und Kuba cin wenig davon
nnd die Philippinen cin wenig noch weiter aber links.

Dic Spanier sind ein stolzes Volk, aber manchmal
machen ste doch eine Dummheit, welches man dort

Maulescle! nennt! Die Spanierinnen sind sehr schön,

weßhalb sie meistens in den Opern vorkommen ;

hingegen ist der Spanicrwc!» angemacht, daher bekommt man meistens davon eine

Grnidezza, was die Spanier für vornehm halten.
Soviel von dcr Nationalökonomie, jctzt abcr rom Kiieg.
vor fast dreihundert Jahren hatten sie cinen General Don Ouirotte, der

hat aber das Ding nicht recht verstanden; statt mit seinem Rasierbecken die psaffen
über den Löffel zu baibiercu, zog cr damit in den Anco, sodaß er deßwegen in

einem spanischen Nebelspalter von dem Dichter Lervantcs, der anch die Ecrvelat-

ivüiste erfunden hat, arg ausgespottet wurde.

In jüngster Zeit ist Spanien besonders dadurch berühmt, daß verborgene

Schätze dort sind, wo man abcr zuerst zweihundert Fränkleiu hinschicken muß,
damit man einen Brief bekommt, lvo es darin heißt, daß es letz gegangen sei;

das ist schon manchem spanisch vorgekommen, vielleicht findet man diese Schätze

nnn, wen» die Amerikaner suche» Heise»; soviel ist gewiß, daß Barnum, wenn

Europa ganz verliert, einige Andalusierinnen als Andenken in sein Museum

»inliiit, gleichsam als Gegenstück znm letzten Mohikaner; cs könnte aber noch

anders kommen nnd jetzt geht's an die große Politik daß sich noch andere

hineinmischen, vorerst hat Uai'er Wilhelm seinen Brndcr, Heinrich den See-

sahrer, nicht vergebens anf Reisen geschickt; der wird sich als Großherzog der

Philippinen erklären und dafür den Spaniern etwas Kleingeld herausgeben. Nnn
kommen aber die Engländer, die wegen Gibraltar der Schutzpatron von Spanien

sind, nnd arrondieren sich mit Andalusien und renovieren die Alhambra, welche

sie deni Sultan znm präsent mache», daß er ihnen den Bosporus überläßt, also

daß England die Haustür' nnd das Hintertürlein zum mittelländische» Meer i»

Hände» hat. Hierüber wird Rußland erbost und alliirt sich mit den Chinesen,

steigt über den Himalaja und befreit Ostindien, welches zu einer sibirischen Statt-

halterei ernannt würde, wenn nicht die Franzosen kämen nnd in Malaeea eine

malajische Republik errichteten, deren Präsidentschaft sie dem Dreysus übergeben

zur Entschädigung für die ausgestandene Ungerechtigkeit. Der Dreyfus aber

versammelt dort hinten, weil er nichts mehr voll Enropa wissen will, alles, was

Israel heißt, und ernennt den Sola zu seinem Unterrichtsininister. Die

vereinigten Staaten habe» indeß de» ganze» plniider dcr südamerikanischen Republiken

an sich genommen nnd die Jugend der ganzen Welt durch das verspreche»

für sich gewönne», alle Jahre neue Briefmarke» zu machen, sodaß sie die Kultur
der Menschheit in erster Linie vertreten. Ain Ende vom îìied wird die lvelt
verjüngt dastehen, denn da dic Menschheit anf die Hälfte zusammengehungcrt ist,

hat dcr Rest wieder besser Platz, Stangen? Reisegesellschaften treffen nene Schlachtfelder,

die Photographen nnd Amateurs bereichern sich durch Momentaufnahmen
nnd die Spengler haben die Kriegsschiffe zn reparieren.

j)ostamtliche Bekaimtmachung.
Um den mehr oder »'eiliger begründeten Ulage» des Publikums wegen

unliebenswürdigem Gebühren der Schalterbeamten möglichst gerecht zu werden,
wird hiemit freie Konkurrenz ausgeschrieben für zweckmäßige Erfindnng einer
tadellos sniigicreiiden, automatischen postjchalterbediennng. Event. Prämierung
behält sich vor Die Weltpoltdirektion.
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